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Ökumenischer Kirchentag in Lilienthal vom 9. – 11. Juni 

Die katholische Gemeinde „Guter Hirt“, die Evangelisch-Freikirchliche Philippusgemeinde und die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lilienthal veranstalten am Wochenende nach Pfingsten 
wie zuletzt 2012 wieder einen gemeinsamen „Kirchentag“. Mit einem reichhaltigen Programm wol-
len wir Räume schaffen für Begegnung und Gespräch, für Nachdenken und Feiern. 

Programm

Freitag: 
19.30 Uhr Eröffnung des Lilienthaler Kirchentags in der Klosterkirche

 Referat von Prof. Dr. Wilfried Härle aus Ostfildern / Baden-Württemberg:   
 Prof. Härle ist ein echter Kenner der Ökumene und wird zu uns – gerade  
 auch für Laien verständlich! – über aktuelle Fragen der Ökumene sprechen. 

22.00 Uhr Nachtcafé in der Klosterkirche

Sonnabend:
10.00 Uhr Gospelworkshop mit Ella Winkelmann (ganztägig) in der Philippusgemeinde.

 Anmeldung erwünscht, Notenkenntnisse nicht erforderlich!
10.00 Uhr Fahrradtour zu allen Kirchen und Gemeindzentren unseres Bezirks   
  mit kurzem Programm an jeder Station (bis in den Nachmittag)
14.00 Uhr   Gottesdienst zum Wiesenfest der Diakonischen Behindertenhilfe

mit Superintendentin Jutta Rühlemann
20.00 Uhr  „Sing and Pray“ – Abend in der Kathol. Kirche Guter Hirt
22.00 Uhr  Nachtcafé in Guter Hirt

Sonntag: 
11.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Amtsgarten

 Musik mit der Kirchenband der Gemeinde Guter Hirt und Projektchor,
 dazu mit dem Gospelchor / Ella Winkelmann

 Predigt: Carsten Mües

Im Zusammenhang unseres Kirchentags gründen wir die „Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen“ (ACK) Lilienthal. Nähere Informationen zur ACK 
bekommen Sie auch unter: www.oekumene-ack.de

Ein Faltblatt mit Einzelheiten zum Programm des Kirchentages wird 
rechtzeitig verteilt!
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Interview mit der Kirchenvorsteherin Heike Klimmek
Wie bist du eigentlich in den 
Kirchenvorstand gekommen?
Ich bin kurz nach der letzten 
Wahl berufen worden. Dr. Jürgen      
Gestrich hat mich gefragt, ob ich 
Interesse hätte. Auch die dama-
lige Pastorin Katharina Ziegler 
kam auf mich zu. Unsere Jungs 
waren da schon auf dem Weg 
zum Erwachsenwerden und ich 
hatte Lust, mich irgendwo ehren-
amtlich zu engagieren. Ich war 
dann bei 2 Sitzungen dabei und 
habe mich dafür entschieden, im 
Kirchenvorstand mitzuarbeiten.
Danach erst kamen in St.Jürgen 
die großen Umbrüche mit den Va-
kanzen. Jetzt ist zum Glück wie-
der mehr Ruhe reingekommen. 
Ich habe erst mit der Zeit erfah-
ren, wie viel in einer Kirchenge-
meinde eigentlich bewegt wird. 
Am Anfang dachte ich, es geht 
um Gottesdienste, Konfirman-
denunterricht und noch ein paar 
Dinge. Dass es aber auch um Ge-
bäude, Finanzen und Planungen 
für große Zeiträume geht, hat 
mich zunächst überrascht. 

Was ist dir besonders wichtig?
Ich denke, dass die Fusion der 
beiden Gemeinden noch nicht 
abgeschlossen ist. Aber es ist 
schon viel Gutes passiert! Allein 
schon, dass die Pastoren reihum 
Gottesdienste halten und wir als 
Kirchenvorsteher auch mit un-
serem Lesedienst „rotieren“, trägt 

viel zum Zusammenwachsen bei. 
Jetzt sehe ich St.Jürgener, die in 
Lilienthal zum Gottesdienst kom-
men und umgekehrt – das war 
doch vor einigen Jahren noch die 
Ausnahme!
Überhaupt sind mir die Gottes-
dienste wichtig. Ich lese auch 
gern und freue mich, wenn es 
dort lebens- und menschennah 
zugeht!

Schlägt dein Herz denn mehr in 
St.Jürgen oder in Lilienthal?
Wir wohnen ja ungefähr auf der 
Mitte und da möchte ich mich 
nicht festlegen! Die St.Jürgener 
„Kircheninsel“ liebe ich schon 
sehr. Das ist ein ganz besonde-
rer, spiritueller Ort. Dieser Ort will 
gepflegt sein, damit er auch in 
Zukunft noch für viele Menschen 
anziehend ist. Aber ich finde die 
Klosterkirche auch wunderbar, 
gerade nach der großen Reno-

vierung hat sie sehr gewonnen! 
Und außerdem arbeite ich ja in 
Lilienthal und habe dadurch viele 
Kontakte – hier und dort.

Was findest du anstrengend bei 
der Kirchenvorstands-Arbeit?
Als ich noch im KV nur von 
St.Jürgen war, war alles über-
sichtlicher und die Entschei-
dungswege waren kürzer. Jetzt 
dauern mir manchmal die Dinge 
zu lange und das drückt dann 
auch die Motivation. Manches ist 
eben sehr komplex und da bin ich 
froh, dass wir so viele sind, die 
jeweils ihre eigenen Begabungen 
haben, um die Dinge voranzu-
bringen.

Wirst du denn für den neuen 
Kirchenvorstand im nächsten 
Jahr wieder kandidieren?
Da bin ich noch unsicher. Aber 
ich will in jedem Fall mit dafür sor-
gen, dass wir hier als Gemeinde 
gut vorankommen. Ich finde es 
schade, wenn Leute austreten, 
weil sie nicht sehen, was vor 
allem auch die Ehrenamtlichen in 
der Kirche, alles leisten: Von der 
Arbeit mit Geflüchteten bis zur 
Kinder- und Jugendarbeit. Wer 
sollte diese Arbeit sonst leisten? 
Da haben wir als Gemeinde ganz 
viele Möglichkeiten! Und wer sich 
engagiert, der kriegt ja auch ganz 
viel wieder.

Die Fragen stellte Wildrik Piper
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Sommerkirche 2017 - Die Apostelgeschichte
Was war in diesen ersten Ge-
meinden los, welche Konflikt-
felder gab es, mit was waren die-
se Gemeinden konfrontiert und 
wie passt das zur heutigen Zeit? 

Den Einstieg in die Sommerkir-
che macht Superintendent i.R. 
D. Preuschoff am 25.6. in der 
Klosterkirche. Der Weg der Kir-
che in die Zukunft, Apg 1,3-11 
und 2,41-47 werden die Textstel-
len sein.  

Im Zentrum des Gottesdienstes 
im Handwerkermuseum am 2.7. 
in Worphausen mit Pastor Boll-
mann steht die Frage: „Verstehst 
du auch, was du liest?“ Apg 8,26-
40. 

Am 9.7. heißt es im Brünings 
Hof in Seebergen mit Pastor 
Benz: Apg 10:  Petrus besucht 
den Hauptmann Cornelius. Oder 
in Platt: Wokeen bi de Kark darbi 
ween dürf. 

Diakon Lask predigt am 16.7. 
über das Bekehrungserlebnis 
des Saulus auf dem Weg nach 
Damaskus,  Apg 9,1 – 19 in der 
Martinskirche. 

„Der erste europäische Christ… 
eine Frau“ Apg 16,9-15, lautet 

das Thema des Gottesdienstes 
mit Pastorin Pusch-Heidrich am 
23.7. in der Klosterkirche.
Pastor Piper schließt die Som-
merkirche in diesem Jahr am 
30.7. in St. Jürgen und predigt 
über Apg 17,22-34 „Der eine Gott 
und die Götter“. 
An allen Gottesdienstorten wün-
schen wir Ihnen eine gesegnete 
Zeit, die Gottesdienste begin-
nen jeweils um 10.00 Uhr. Im 
Anschluss an die Gottesdienste 
haben Sie Gelegenheit sich bei 
Kaffee und kleinem Imbiss zu 
stärken und miteinander über das 
Thema auszutauschen.

Vorankündigung: 
Goldene Konfirmation
Zur Feier der Goldenen Konfirma-
tion laden wir die Gemeinde am 
Sonntag, den 5. November sehr 
herzlich ein!

Die Konfirmations-Jahrgänge 
1966 und 1967 treffen einander 
wieder und erbitten den Segen 
Gottes für ihren weiteren Lebens-
weg in zwei Gottesdiensten:

In der Klosterkirche um 10.00 
Uhr mit Pastorin Birgitt Pusch-
Heidrich
In der St.Jürgens - Kirche um 
10.00 Uhr mit Pastor Wildrik Piper

Anschließend essen wir gemein-
sam zu Mittag. 

Da wir schon bald dazu einladen 
möchten, bitten wir um Ihre Mithil-
fe bei der Suche nach den Adres-
sen der damals Konfirmierten. 
Wer helfen kann, melde sich bitte 
im Gemeindebüro!
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Himmelfahrt
Wer einem Außenstehenden un-
sere christlichen Feste in wenigen 
Worten erklären soll, der hat bei 
Weihnachten und Ostern meist 
weniger Schwierigkeiten als beim 
Fest „Christi Himmelfahrt“. Das 
liegt auch an der Mehrdeutigkeit 
des Begriffs „Himmel“. Wir reden 
vom Himmel, wenn wir die Erdat-
mosphäre, den blauen oder ver-
regneten Himmel über uns mei-
nen. Und andererseits nennen wir 
„Himmel“ den Ort, wo Gott ist, wo 
Gott herrscht. So sehnen wir uns 
nach dem „Himmel auf Erden“. 
Und für unsere Toten hoffen wir, 
dass sie „in den Himmel“ kom-
men, d.h. dass sie nicht verloren 
sind, sondern bei Gott geborgen.
Mit „Himmelfahrt“ meint die Bibel, 
dass Jesus zu Gott zurückkehrt. 
Zu Himmelfahrt verlässt er die ir-
dische Wirklichkeit, also die Wirk-
lichkeit, der ich selber angehöre, 
die mir begreifbar und zugänglich 
ist. Aber das bedeutet in der Bi-
bel nicht, dass er in ein besseres 
Jenseits verschwunden ist und 
mit unserer schwierigen Welt 
nun nichts mehr zu tun hätte. Im 
Gegenteil: Indem er den Bedin-
gungen dieser Welt nicht mehr 
unterliegt, ist er ihr ganz nahe: 
„Ich bin bei euch alle Tage bis 
an der Welt Ende.“ (Matthäus 
28,20). 
Zu Himmelfahrt feiern die Chris-
ten dieses Versprechen: „Ich bin 
bei euch!“ Sie glauben: Der Auf-

erstandene ist uns überall und zu 
aller Zeit gegenwärtig. Aber nicht 
in irdischer, sondern in himm-
lischer Weise, eben in der Weise 
Gottes – verborgen und doch ver-
traut, unfassbar und doch ganz 
gewiss. 
Viele Menschen erleben diese 
Welt und ihr eigenes Leben als 
Hölle. Nicht nur Menschen, die 
den Krieg z.B. in Syrien erleiden, 
auch Menschen bei uns, die von 
schwerer, nicht heilbarer Krank-
heit betroffen sind. Viele können 
es sich angesichts solcher Höllen 
auch nicht mehr vorstellen, dass 
Gott es gut mit uns Menschen 
meint: Für sie wartet und erlöst 
dort allenfalls der Tod.
Gegen diese Macht der Hölle 
sollen wir Himmelfahrt feiern. Wir 
brauchen die Kraft dieses Ruhe-
tages, um zu glauben: Nicht der 
Tod hat das letzte Wort, sondern 
das Leben. Nicht der Teufel in 
Gestalt des Irrsinns der Men-
schen herrscht über die Welt, 

sondern der auferstandene Chri-
stus. Auch wenn es oft ganz an-
ders aussieht: Diese Welt hat 
eine Zukunft. Sie soll nicht zur 
Hölle fahren, sondern Platz für 
den Himmel auf Erden machen: 
„Wir erwarten aber einen neu-
en Himmel und eine neue Erde, 
wie Gott sie uns versprochen 
hat. In ihnen wird Gerechtigkeit 
überall gegenwärtig sein“ (2. 
Petrusbrief 3, 13).
Das ist kein Traum, sondern Ver-
sprechen des Auferstandenen. Er 
wird es auch einlösen. Ihn daran 
zu erinnern, dabei selber in der 
spannungsvollen Erwartung nicht 
zu ermüden, das ist Grund genug 
für diesen besonderen Feiertag. 
Dass viele Männer ihn als „Va-
tertag“ nutzen, um sich selbst zu 
feiern – es sei ihnen gegönnt. Wir 
als Christen aber sollen den Him-
mel auf Erden bezeugen, gerade 
da, wo Menschen mehr „Himmel“ 
brauchen.

Wildrik Piper
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St.Jürgen

N
eues aus dem

 Land der G
räser

„Das Abendlied“ 
- im Januar haben wir damit begonnen: Wir treffen 
uns einmal monatlich an einem Sonntag Abend in der 
St.Jürgens-Kirche, um den Tag mit Gebet und Stille, 
vor allem aber mit gemeinsam gesungenen Abendlie-
dern ausklingen zu lassen. Alle sind ganz herzlich dazu 
eingeladen!
Termine: 14. Mai, 5. Juni, 2.Juli., 6. August, 
jeweils um 19.00 Uhr. 
Vorbereitung: Pastor i.R. Ulrich Wahl und Pastor Wildrik Piper,
 dort gibt es auch weitere Informationen!

Besondere Gottesdienste in St.Jürgen: 
Pfingstsonntag, 4. Juni, 11.00 Uhr im Kirchgarten, 
mit dem Kirchenchor St.Jürgen und Taufen

Sonntag, 30. Juli, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst zur Sommerkirche mit anschl. Imbiss

Offene Kirche:
Viele Menschen aus unserem Umkreis wissen es längst: Die St.Jürgens-Kirche ist täglich von mor-
gens bis abends geöffnet. Wer für einen Moment die Stille sucht, um seinen Gedanken nachzugehen 

oder zu beten, ist herzlich eingeladen, diese Möglichkeit zu 
nutzen.
Seit einigen Wochen liegt dort auch das Taufbuch aus. Ein 
solches Buch gibt es jetzt für alle unsere Kirchen, in denen wir 
Taufen feiern: Die Truper Kapelle, die Klosterkirche und die 
St.Jürgens-Kirche. Hier werden die Täuflinge mit Photo und 
Taufspruch eingetragen. Vorne steht der Bibelvers: „Freut euch, 
dass eure Namen im Himmel aufgeschrieben sind!“ (Lukas 
10,20)
Wer selbst seine Gedanken, seine Wünsche oder ein Gebet 
aufschreiben will, 

kann dies im Besucherbuch tun, das ebenfalls in der Kirche ausliegt.
Wer eine Kirchenführung wünscht, melde sich bitte in unserem Gemeindebüro..

Wir laden ein: 
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„Ihr bringt Gartengeräte mit: Spaten, Hacken, Harken … so etwa 6 Geräte reichen aus. Olle Klamotten! Wir sind auf dem Acker! An 
eine Frühstückspause denken!!“, so schreiben Winfried Plümpe und Claudia Giese von der Biologischen Station Osterholz an die 
Mitstreiter im Dienste der gesunden Ernährung. Diese genannten Mitstreiter werden in erster Linie die Schülerinnen und Schüler von 
zwei 3. Klassen der Schroeterschule in Lilienthal sein. Gemeinsam werden die Kinder in diesem Jahr in Lilienthal ein besonderes 
Projekt direkt an der Stirnseite der Martinskirche auf dem Gelände der Diakonischen Behindertenhilfe gGmbH verwirklichen.
Ein Teil ökologisch wertloser Grasnarbe dort wird zu einem 60 – 70 m² großen Acker umgewandelt. Hier werden die Schülerinnen und 
Schüler die Pflanzkartoffeln in die Erde bringen, die sie im Unterricht vorbereitet haben. Den Sommer über kümmern sie sich dann 
um die Pflege „Ihres“ Kartoffelgartens. Im Spätsommer schließlich werden die Erdäpfel gemeinsam geerntet, zubereitet und verzehrt. 
Während der Projektphasen „im Klassenraum“ als auch „auf dem Acker“ begleiten die Vertreter der Biologischen Station in Osterholz 
die Kinder und ihre beiden Lehrer. Die Diakonische Behindertenhilfe in Lilienthal hat sich auf Anfrage von Bettina Petersen-Wilson, die Initi-
atorin für das Projekt der Schroeterschule, sofort bereit erklärt, als Kooperationspartner und „Ort des Geschehens“ mit dabei zu sein. 
„Sehr gerne stellen wir diesem wunderbaren Projekt einen Teil der Bodenfläche an 
der Martinskirche zur Verfügung. Gesunde Ernährung, Bewusstsein schaffen für öko-
logisches Handeln und gemeinsames Aktivsein sind für uns wichtige Aspekte unserer 
täglichen Arbeit hier in Lilienthal.“, sagt Christoph vom Lehn, Geschäftsführer der 
Lilienthaler Einrichtung für Menschen mit Behinderung. „Die Schaffung eines Gemü-
segartens an der Martinskirche ist eine großartige Gelegenheit zur Begegnung von 
kleinen und großen Menschen, mit und ohne Behinderung.“, ergänzt er noch. Direkt 
an der Martinskirche stellt die Diakonische Behindertenhilfe das Bodenareal zur Verfügung. 
Die Einrichtung wird den Boden fachgerecht vorbereiten, so dass Kartoffeln und auch 
anderes Gemüse darauf wachsen können. Ein kleiner Holzzaun mit Törchen und ein 
Weg umzu werden den Eindruck eines echten Gemüsegartens komplettieren.
Den Initiatoren der Aktion in der Schule und in der Biologischen Station Osterholz liegt mit diesem Projekt am Herzen, den beteiligten 
Kindern zu vermitteln, dass zur gesunden Ernährung am besten Nahrungsmittel, frisch aus der Natur zubereitet werden. „Für die 
meisten Kinder wird es vermutlich ein Erlebnis sein, die Reife- und Wachstumszeit der Kartoffeln zu beobachten und bei deren Ernte 
und Verarbeitung zu einer Mahlzeit aktiv dabei zu sein. Mit dem Kartoffelprojekt erfahren sie zudem, den Wert und die Bedeutung der 
Natur für das eigene Leben und wie wichtig es ist, vernünftig und achtsam mit ihr umzugehen.“, sagen Bettina Petersen-Wilson und 
Winfried Plümpe. Beide freuen sich auf das Kartoffelprojekt der Schroeterschule, ebenso wie die Lehrer der beiden dritten Klassen, 
Frau Soltmann und Herr Lorenz. Auch die Beteiligten in der Diakonischen Behindertenhilfe gGmbH freuen sich auf das Kartoffelprojekt und 
sind optimistisch, dass dieser neu angelegte „Gemüsegarten an der Martinskirche“ auch in den kommenden Jahren in Kooperation 
mit der Schroeterschule von den Schulkindern im Rahmen offizieller Schulprojekte beackert werden wird. 

Den Bericht schrieb: Lydia Wiebalk, Diakonische Behindertenhilfe gGmbH, im Name der Schüler, Lehrer und Projektinitiatoren.

Martinskirche in Lilienthal: 
Ein Ort der Gemeinschaft und Begegnung 
Schroeterschule realisiert Kartoffelprojekt in neu angelegtem 
Gemüsegarten an der Martinskirche

Einladung zum Wiesenfest am Samstag, den 10. Juni 2017
Orientalisches Flair finden sich in den Kulinarischen-  und Spielangeboten beim Wiesenfest am Samstag, den 10.06.2017 wieder. 
Das Fest beginnt mit einem Gottesdienst um 14.00 Uhr mitten im Streuobstwiesengarten an der Martinskirche.   
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen.               Tanja Garms, Vorsitzende Kirchenausschuss Martinsgemeinde                                                                                                       

Von April bis August 2017 werden im 
„Gemüsegarten an der Martinskirche“ 

die Kartoffeln der Schroeterschule-Kinder 
wachsen und gedeihen.
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Radfernweg Mönchsweg 
– Eine Reise für 
Leib und Seele
Sich auf Sinnsuche begeben 
oder eine Auszeit nehmen und 
die Seele baumeln lassen – 
Gedanken, welche meist mit 
dem Jacobsweg oder einer 
Reise in ferne Länder verbun-
den sind. Doch wozu in die 
Ferne schweifen: Der Fahrrad-
Pilgerweg Mönchsweg verläuft 
von Bremen über Zeven, Stade 
und das Alte Land nach Wisch-
hafen. Nach der Elbüberque-
rung mit der Fähre führt der 
Weg ab Glückstadt quer durch 
Schleswig-Holstein bis nach 
Puttgarden auf Fehmarn. 
Seit seiner Eröffnung 2007 in 
Schleswig-Holstein wird der 
Mönchsweg von immer mehr 
Menschen bereist. 2011 folgte 
die Erweiterung nach Däne-
mark von Rødbyhavn bis Ros-
kilde und 2014 von Bremen 
bis Wischhafen. Der Strecken-
abschnitt Bremen–Wischha-
fen wurde Pfingsten 2014 mit 
einem großen Fest eingeweiht. 

Nun verbindet der Mönchs-
weg auf knapp 1.000 km 
über 100 Kirchen sowie viele 
kulturelle und landschaftliche 
Höhepunkte miteinander.
Konfirmandenfahrten, ein 
Ausflug mit Seniorengruppen 
oder Touren für jedermann, 
der Mönchsweg bietet viele 
Möglichkeiten, eine erleb-
nisreiche Woche, ein Wo-
chenende oder eine fröhliche 
Tagestour auf dem Rad zu 
verbringen.
Ein Unterkunftsverzeichnis 
wird kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. Übernachtungs-
möglichkeiten bieten neben 
Jugendherbergen, Camping-
plätzen und Pilgerquartieren 
auch Pensionen, Hotels und 
Ferienwohnungen.

Ausführliche Informatio-
nen und Tipps finden Sie 
unter: www.moenchsweg.
de. Die Geschäftsstelle 
des Mönchsweg e.V. berät 
Sie auch gern persönlich: 
04351 / 880 55 73 oder 
info@moenchsweg.de.
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PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause
•  Fürsorglich 

•  In hoher Qualität  

•  Zu fairen Preisen 
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Zum Titelbild:
Maria inmitten der Jünger 
(Apostelgeschichte 1.14). 

Gemälde auf der hölzernen 
Kassettendecke der Kirche in 

Blankenstein bei Meissen in Sachsen 
aus dem Jahr 1738

Und Martin Luther 
hätte es aufgeschrieben ...



Alljährliche Friedhofsbegehung der 
Friedhöfe Falkenberger Landstraße, 
St. Jürgen und Frankenburg
Aus rechtlichen Gründen sind 
wir durch das Kirchenamt Ver-
den darauf hingewiesen wor-
den, die Sicherheitsüberprü-
fungen auf unseren Friedhöfen 
an eine Firma abzugeben, die 
diese für uns durchführen wird. 
Das werden wir in diesem Jahr 
erstmalig veranlassen. Somit 
können wir Ihnen an dieser 
Stelle noch keinen genauen 
Termin nennen. Der wird dann 
über die Tageszeitung und die 
Abkündigungen veröffentlicht.
Die Friedhofsverwaltung der 
Ev.-luth.  Kirchengemeinde 
Lilienthal wird sich nach den 

B e g e h u n g e n 
schriftlich an 
d i e j e n i g e n 
wenden, deren 
G r a b s t e i n e /
Gräber Mängel 
aufweisen und 
zur Beseitigung 
auffordern. Sie 
werden dann 
innerhalb einer 
Frist gebeten, sich mit einem 
Steinmetz in Verbindung zu 
setzen und die Grabsteine be-
festigen zu lassen  und/oder  
die Gräber  in Ordnung zu brin-
gen. 

Uns ist bewusst, dass jegliche 
Angelegenheiten, die einen 
Friedhof betreffen,  sensibel zu 
behandeln sind. 

Pastor Hans Jürgen Bollmann
Christian Hüffmeier

Grabstein Martin Luthers in der Schlosskirche zu Wittenberg.
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Woran denkt man zuerst beim 
JugendArbei tsWochenEnde 
(JAWE) in Oese? Richtig, ans Es-
sen. Vor allem an das Raclette-
Essen am Sonnabendabend, 
das zu den  JAWEs schon immer 
dazugehört hat. Denn wer sich 
engagiert, soll sich auch wohl 
und willkommen fühlen. Daneben 
entstehen auf diesen Wochenen-
den viele neue Dinge – so auch 
in diesem Frühjahr. Und die sind 
so gut, dass man darüber auch 
berichten sollte.

Die Ideen kommen (fast) von selbst
Jugendliche entwickeln 
Konfirmanden- und Jugendarbeit weiter

„Konfus“ wird immer besser: 
Gemeinde erleben für Konfis
Nachdem vor Jahren auf dem 
JAWE das aktuelle Modell für 
die Konfirmandenzeit in Lilienthal 
entwickelt worden war, ist es eine 
gute Gewohnheit geworden, die-
ses Modell zu überprüfen. In die-
sem Jahr standen die „Gemein-
depunkte“ im Vordergrund: Sie 
haben das Ziel, dass Jugendliche 
ihre Kirche ganz praktisch und so 
erleben, dass sie sich ein Bild da-
von machen können und wissen: 

Es lohnt sich, zu dieser altehrwür-
digen, aber sehr lebendigen Ge-
meinde dazuzugehören! 
Unter dem Motto „Gemeinde er-
leben“ können die neuen Konfir-
manden schon langfristig unter 
vielen Möglichkeiten wählen kön-
nen. Möglichkeiten etwa, hautnah 
Angebote für Kinder in Kitas oder 
KinderKirchenMorgen mitzuerle-
ben, sich in der Jugendkantorei 
ausprobieren, Senioren begeg-

nen, beim Weihnachtsmarkt Kaf-
fee und Kuchen verkaufen,  bei 
Gottesdiensten und Abendgot-
tesdiensten mitmachen, einen        
Videoclip über ein Unterrichtsthe-
ma oder eine Veranstaltung der 
Kirchengemeinde oder ein The-
ma drehen, oder eine der Kirchen 
wieder in Schuss bringen und 
vieles mehr.

„Jugendtreff“: Eine neue Gruppe ist am Start!
Jugendliche, die seit letztem 
Herbst die Teamerschulung ab-
solvieren, ergreifen die Initiative 
und bieten alle 14 Tage montags 
von 17.00 bis 19.00 Uhr eine 

neue Gruppe an, Titel „Jugend-
treff“. 
Jugendliche ab etwa 13 Jahren 
sind willkommen! 
Ansprechpartner ist Daniel Ruf. 

Näheres findet sich auf der In-
ternet-Seite www.cvjm-lilienthal.
wir-e.de

12 Mai/Juni 2017

Kirchengemeinde LILIENTHAL



KonfusMix: 
Jugendliche gestalten Konfirmandenmaterial!
Am Religionspädagogischen In-
stitut in Loccum ist schon ange-
kommen, was jugendliche Tea-
mer in der Konfirmandenarbeit 
entwickelt haben: 
Den „KonfusMix“, einen Wegbe-
gleiter durch die Konfirmanden-

zeit. Darin finden sich viele nütz-
liche Informationen, Impulse für 
die Konfirmandenarbeit und sich 
ganz persönlich, wichtige Ter-
mine und Raum für eigene Beo-
bachtungen und Eintragungen.
Im Jahrgang 2016/17 gab es den 

ersten „KonfusMix“, den neuen 
– für ihren neuen Jahrgang über-
arbeitet – bekommen schon bald 
die Konfirmanden 2017/18. 
Das Bild zeigt einen Teil des Re-
daktionsteams für dieses gelun-
gene Projekt!

Teamerschulung: Neuer Kurs nach dem Sommer!
Nach dem Weggang von Diako-
nin Laura DoSantos nahmen er-
fahrene Jugendliche die Teamer-
schulung für junge Leute selbst 
in die Hand und vermittelten bei 
monatlichen Treffen Kenntnisse, 
wie man ein Jugendgruppentref-
fen gestaltet, Spiele mit der Grup-
pe anleitet und auch sonst an 
elementaren Fertigkeiten in einer 

Jugendgruppe braucht. 
Dieser Durchgang war so gut, 
dass es auch in diesem Jahr 
wieder ein solches Angebot ge-
ben wird. Es geht los nach den 
Sommerferien. Um Anmeldung 
wird gebeten (bei Tilman Heid-
rich oder im Gemeindebüro Tel. 
04298-1053).
Nach dieser Schulung fehlt bis 

zur anerkannten Jugendgruppen-
leitercard „JuLeiCa“ nur noch die 
Teilnahme an einem Ausbildungs-
kurs in den Herbstferien auf Spie-
keroog (über den CVJM) oder 
in Drangstedt (über den Kreisju-
genddienst). Das ist eine Ausbil-
dung, die nicht nur für viel Spaß 
bei den Besuchern solcher Ange-
bote sorgt, sondern vor allem bei 
denen, die diese Ausbildung ma-
chen und den Blick für das schär-
fen lassen, was für Jugendliche 
besonders wichtig ist. 

Tilman Heidrich

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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GOTTESDIENSTE

Mai/Juni 2017

Tauftermine 
Sonntag, 7. Mai
11.45 Uhr   Klosterkirche  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 21. Mai     
11.30 Uhr   Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 4. Juni 
11.00 Uhr   Kirchgarten St.Jürgen Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst
Sonntag, 18. Juni 
10.00 Uhr   Heidberg   P. Bollmann im Gottesdienst
11.45 Uhr   St. Jürgen   Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 25. Juni
12.00 Uhr   Klosterkirche  P. Bollmann

Kinder-Kirchen-Morgen 
Diakon M.Deppe und Team
Samstag,17. Juni  10.00-12.00 Uhr  Klosterkirche

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim 
       jeweils 16.00 Uhr: 
Michaelisstift   Freitag, 12. Mai   Freitag, 9. Juni
Pflegeheim Cura  Freitag, 19. Mai   Freitag, 16. Juni
Haus am Markt   Freitag, 26. Mai   Freitag, 30. Juni

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Martin
6. Mai, 
Samstag

Konfirmandenabendmahl
18.00 Uhr
P. Piper

7. Mai, Jubilate
3. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich 

Konfirmation
10.00 Uhr
P. Piper / 

Kirchenchor St.Jürgen

10.00 Uhr
D. Lask

13. Mai, 
Samstag

Konfirmandenabendmahl
18.00 Uhr
P. Piper

14. Mai, Kantate
4. So. n. Ostern

Konfirmation
10.00 Uhr

P. Piper/ Jugendkantorei/ 
Gospelgruppe

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
P. Benz

21. Mai, Rogate
5. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
Präd.in Kempff-Synofzik

10.00 Uhr
D. Lask

25. Mai, Christi Himmelfahrt
Donnerstag

Regionalgottesdienst  
10.00 Uhr Martins-Kirche Pn. Pusch-Heidrich

28. Mai, Exaudi
6. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

4. Juni, 
Pfingstsonntag

Kantatengottesdienst
10.00 Uhr 
P. Piper

11.00 Uhr Kirchgarten
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich / 
Kirchenchor St.Jürgen

10.00 Uhr 
D. Lask

5. Juni, 
Pfingstmontag

10.00 Uhr 
P. Piper

10. Juni, 
Samstag

Gottesdienst 
zum Wiesenfest

14.00 Uhr
Supin. Rühleman/ D. Lask

11. Juni, 
Trinitatis

11.00 Uhr Amtsgarten
Ökumenischer Gottesdienst zum Lilienthaler Kirchentag

14. Juni, 
Mittwoch

Abiturientengottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich

18. Juni, 
1. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
D. Deppe / P. Heidrich / 

P. Piper

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P.i.R. Wahl

Heidberg
10.00 Uhr 
mit Taufen

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

25. Juni, 
2. So. n. Trinitatis

Beginn der Sommerkirche 
10.00 Uhr Klosterkirche Sup.i.R. Preuschoff

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask
2. Juli, 
3. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr Handwerkermuseum Worphausen P. Bollmann

10.00 Uhr 
D. Lask

9. Juli, 
4. So. n. Trinitatis

"plattdeutsche" Sommerkirche
10.00 Uhr Brünings Hof P. Benz

Gottesdienste zur Konfirmation
Samstag,  6. Mai,  18.00 Uhr  
St. Jürgen  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   7. Mai 10.00 Uhr
St. Jürgen  Konfirmation  P. Piper

Samstag,  13. Mai,  18.00 Uhr  
Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   14. Mai  10.00 Uhr
Klosterkirche  Konfirmation P. Piper
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Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Martin
6. Mai, 
Samstag

Konfirmandenabendmahl
18.00 Uhr
P. Piper

7. Mai, Jubilate
3. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich 

Konfirmation
10.00 Uhr
P. Piper / 

Kirchenchor St.Jürgen

10.00 Uhr
D. Lask

13. Mai, 
Samstag

Konfirmandenabendmahl
18.00 Uhr
P. Piper

14. Mai, Kantate
4. So. n. Ostern

Konfirmation
10.00 Uhr

P. Piper/ Jugendkantorei/ 
Gospelgruppe

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
P. Benz

21. Mai, Rogate
5. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
Präd.in Kempff-Synofzik

10.00 Uhr
D. Lask

25. Mai, Christi Himmelfahrt
Donnerstag

Regionalgottesdienst  
10.00 Uhr Martins-Kirche Pn. Pusch-Heidrich

28. Mai, Exaudi
6. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

4. Juni, 
Pfingstsonntag

Kantatengottesdienst
10.00 Uhr 
P. Piper

11.00 Uhr Kirchgarten
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich / 
Kirchenchor St.Jürgen

10.00 Uhr 
D. Lask

5. Juni, 
Pfingstmontag

10.00 Uhr 
P. Piper

10. Juni, 
Samstag

Gottesdienst 
zum Wiesenfest

14.00 Uhr
Supin. Rühleman/ D. Lask

11. Juni, 
Trinitatis

11.00 Uhr Amtsgarten
Ökumenischer Gottesdienst zum Lilienthaler Kirchentag

14. Juni, 
Mittwoch

Abiturientengottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich

18. Juni, 
1. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr 
D. Deppe / P. Heidrich / 

P. Piper

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P.i.R. Wahl

Heidberg
10.00 Uhr 
mit Taufen

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

25. Juni, 
2. So. n. Trinitatis

Beginn der Sommerkirche 
10.00 Uhr Klosterkirche Sup.i.R. Preuschoff

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask
2. Juli, 
3. So. n. Trinitatis

Sommerkirche
10.00 Uhr Handwerkermuseum Worphausen P. Bollmann

10.00 Uhr 
D. Lask

9. Juli, 
4. So. n. Trinitatis

"plattdeutsche" Sommerkirche
10.00 Uhr Brünings Hof P. Benz
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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JUGENDSEITE

MUSIK MACHT LEBENDIG
Ein nagelneues Band- und Musikprojekt für Konfis und Jugendliche!
Schon immer war die Musik für 
Jugendliche wichtig. Viele träu-
men davon, ein Musikinstrument 
zu lernen, davon häufig auch von 
der Gitarre oder von Schlagzeug. 
Doch oft bleibt es beim Träumen, 
weil Gelegenheit, Geld und Aus-
dauer fehlen. Dieser Traum könnte 
bald in Erfüllung gehen: Als neu-
en Zweig der Jugendarbeit soll 
es künftig ein Bandprojekt geben, 
außerdem ein Angebot für Anfän-
ger, Gitarre zu lernen. Jugendliche 
ab etwa 12/13 Jahren sind gegen 
eine kleine Eigenbeteiligung einge-
laden, hier ihrem Traum ein Stück 
näher zu kommen. Die Proben 
werden entweder im Jugendraum 
Trupe 3 oder an einem anderen, 

bandgemäß ausgestatteten Raum 
in Lilienthal stattfinden. Falls je-
mand aus aktiven Zeiten noch gute 
gebrauchte Instrumente (Gitarre, 
Bass, Schlagzeug/Percussion und 
anderes) übrig hat, freuen wir uns 
über Leihgaben, Spenden oder 
Ankauf!
P.S.: Starten sollten die Projekte 
ursprünglich bereits im Mai, doch 

hat sich ein erster Versuch zer-
schlagen. Nun sucht die Kirchen-
gemeinde noch nach Musikern, die 
bereit sind, auf Honorarbasis die 
Bandleitung oder den Gitarrenun-
terricht zu übernehmen.
Informationen für interessierte Ju-
gendliche und Musiker gibt es bei 
Tilman Heidrich ,Tel. 04298-1092.

Ein „neuer“ Diakon
Liebe Gemeinde!
Mein Name ist Magnus Deppe. 
Seit dem 1. Januar bin ich der 
„Neue“ in Lilienthal.
Ich bin 36 Jahre alt, geboren in Bre-
men und nun wohnhaft in Schluß-
dorf. Ich habe zwei Kinder und seit 
Kurzem wieder einen Hund. Mein 
Haus und der Garten sind meine 
Hobbys und der Ausgleich, wenn 
ich abends nach Hause komme.
Nach meiner Ausbildung 2002 in 
Eisenach bin ich für 8 Jahre nach 
Uetersen und Tornesch bei Pinne-
berg gezogen und habe dort erste 
Erfahrungen besonders in der offe-
nen Jugendarbeit gesammelt.

2010 habe ich ein Angebot bekom-
men, für drei Jahre nach Namibia 
zu gehen. Hier habe ich in der 
deutschen Gemeinde die Jugend-
arbeit mit aufgebaut.
Seit 2013 bin ich nun in Worpswe-
de beschäftigt. Hier verantworte 
ich die Kinder und Jugendarbeit.
Krabbelgottesdienste, Kinderkir-
che, Jugendgottesdienste, Gottes-
dienste mit dem Kindergarten oder 
der Schule, Freizeiten, Teameraus-
bildungen, Konfirmandenunterricht 
und Vieles mehr fallen in meinen 
Verantwortungsbereich
Da es im Kirchenkreis seit 2017 
nun einen neuen Zuschnitt der Di-

akonenstellen gibt, bin ich nun mit  
1/4 meiner vollen Stelle auch in 
Lilienthal. Hier werde ich eine Kon-
firmandengruppe übernehmen und 
bis auf Weiteres den KinderKirche-
Morgen mit begleiten. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenar-
beit und viele gemeinsame Jahre.

Magnus Deppe

17



ANZEIGEN

www.kreissparkasse-osterholz.de

Vertrauen
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner 
an seiner Seite hat, der die Region 
und seine Kunden kennt.

 Kreissparkasse
       Osterholz
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KIRCHENMUSIK

„Es tönt ein voller Harfenklang“ 
Selten gehörte, zauberhafte 
Chorklänge, mal frühlingshaft-
leicht, mal schwermütig-ro-
mantisch sind am  Sonntag, 
7.5.2017 um  19.00 Uhr in der 
Klosterkirche zu erleben. 
Auf dem Programm stehen die 
Frauenchöre op. 17 und die 
Quartette op.92 von Johannes 

Brahms, von Paul Hindemith 
Six Chansons auf französische 
Rilke-Gedichte und Chorwerke 
von Claude Debussy, Samu-
el Barber und Ralph Vaughan 
Williams.
Es singt der Kammerchor pro 
musica Bremen der seit gut 
einem Jahr unter der Leitung 

„Les trois femmes fatales“

von Renate Meyhöfer-Bratsch-
ke arbeitet.
Als Instrumentalsolisten wir-
ken mit: Elke Schulze Höckel-
mann und  Gijs Laceulle (Horn) 
sowie Eva Pressl (Harfe) und 
Ulrike Brockes (Klavier).

Die diesjährige Musikalische 
Soirée  findet statt am Sams-
tag, 13.5.2017, 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal.
Les trois femmes fatales star-
ten mit "Musik ist Trumpf" in 

einen vergnüglich spritzigen 
Konzertabend.
Lassen Sie sich anstecken und 
musikalisch verführen von Ur-
sula Fiedler (am Stimmband 
und den Violinsaiten), Friede-

rike von Krosigk (Konzertka-
stagnetten und Tanz) und Eva 
Gerlach (beflügelt an den Ta-
sten).



ANZEIGEN

20

ANZEIGENANZEIGEN

Mai/Juni 2017

Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld
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KIRCHENMUSIK

Kantatengottesdienst Pfingstsonntag
Wir laden herzlich ein zum 
Kantatengottesdienst am 
Pfingstsonntag, 4.6.2017 um 
10.00 Uhr in der Klosterkir-
che. Im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes steht die Kantate 
„Wer mich liebet“ BWV 74 
von Johann Sebastian Bach, 
erstmals aufgeführt am Pfingst-
sonntag des Jahres 1725.

Die Solisten Christine Süß-
muth (Sopran), Tobias Hechler 
(Altus), Jan Hübner (Tenor) 
und Johannes Liedbergius 
(Bass) singen über ihre an-
spruchsvollen solistischen Auf-
gaben hinaus gemeinsam mit 
einigen Mitgliedern des Kam-
merchores den lebhaften Ein-
gangschor, der - wie es sich für 

hohe Feiertage gehörte - mit 
Pauken und Trompeten, Strei-
chern und Holzbläsern durch 
ausgewählte Musiker auf au-
thentischen Instrumenten be-
gleitet wird.
Liturgie und Predigt: 
Pastor Wildrik Piper
Leitung: 
Renate Meyhöfer-Bratschke.

Eine Bach’sche Kaffeehausmusik
Das „Zimmermann’sche Caf-
fee-Haus“ in Leipzig bot dem 
dortigen Collegium musicum, 
dessen Leitung Johann Seba-
stian Bach 1729 übernahm, 
eine Bühne für ein bis zwei wö-
chentliche Konzertveranstal-
tungen. Es gab Konzerte mit 
großem Orchester, aber auch 
mit kleinen Kammermusiken-
sembles und Solisten. 

Diese Programmtradition will 

das Bachische  Collegium 
Bremen wieder aufleben las-
sen.
Nach einer einleitenden Or-
chestersuite von Johann Bern-
hard Bach wird Albert Brüg-
gen, hochkarätiger Solist aus 
den Niederlanden, die Cello-
Suite G-Dur von Johann Seba-
stian Bach musizieren.
Die folgende sog. Kaffee-Kan-
tate „Schweigt stille, plau-
dert nicht“ BWV 211 hat Bach 

um 1734 eigens für die Konzer-
treihe im Zimmermann‘schen 
Caffee-Haus komponiert. Sie 
spiegelt die Leipziger Kaffee-
tradition im Barock wider und 
ist das perfekte Stück für ein 
Kaffeehaus – oder eben für 
ein sommerliches Konzert in 
der alten Mauern der kühlen 
Kirche.
Termin: Sonntag, 11.6.2017, 
18.00 Uhr , Klosterkirche.
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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BUCH DES LEBENS

Neues Leben
getauft wurden

Monatsspruch       
Mai 2017

Monatsspruch       
Juni2017

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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TERMINE
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KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Lilienthal
MO 17.30-19.00 Jugendtreff für Jugendliche ab 13 J., 14tägig, T3
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.00 Teamerschulung (monatlich), T3
       20.00 Bachchor, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Pastor Wildrik Piper
19.00-20.30 Bandprojekt, T3, vorherige Anmeldung an Pastor Tilman Heidrich                                    
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 17.5./21.6., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

19.30 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG          Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 15.5. Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  3.5./7.6., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,     3.5./7.6., Pfarrdiele
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok
SO 19.00 "Das Abendlied", 14.5., St.Jürgenskirche, Pastor Wildrik Piper, Pastor i.R. Ulrich Wahl

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, Termine nach Absprache, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 2. Di. im Monat, KG Konfirmandenraum, Pastor Wildrik Piper

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 9.5. / 13.6., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

} 
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Lilien-Apotheke  Ursula Frerker-Müller  Hauptstr. 59   28865 Lilienthal
Tel. 04298-915144    Mo - Fr 8 -19 Uhr   Sa 8 - 13 Uhr

Wir freuen und auf Sie !
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Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr     
         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
   und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  II:  P. Wildrik Piper,    Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
   St.Jürgen 1, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 810 510, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Diakon:  Magnus Deppe, An der Kirche 5, 27726 Worpswede, Tel.: 04792 - 96 336, Mobil: 0173 - 86 66 108
  E-Mail: magnus.deppe@evlka.de
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Bollmann (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Pastorin:  Superintendentin Jutta Rühlemann

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52



Als ich noch Kind war, besuchte 
uns jedes Jahr im Sommer mei-
ne Tante. Sie lebte im Ruhr-
gebiet, wir in der Heide. Dann 
dauerte es nur wenige Stunden, 
bis sie in unserem Garten die 
Sommerluft tief einatmete und 
sagte: „Was habt ihr hier nur für 
eine gute Luft!“ In schöner Re-
gelmäßigkeit wiederholten sich 
ihre begeisterten Seufzer. Auf 
Spaziergängen durch die Fel-
der und im Wald blieb sie ste-
hen und sagte: „Ach, diese gute 
Luft, einfach herrlich!“ Ich habe 
damals nicht verstanden, warum 
sie zum Atmen extra stehen blei-
ben musste, das ging doch die 
ganze Zeit schon von allein. Für 
mich verlängerte es unsere Spa-
ziergänge nur unnötig.
Jahre später, als ich im Urlaub 
durch die Heideblüte Schott-
lands wanderte, kam mir die 
Kindheitserinnerung wieder in 
den Sinn. Ich atmete die weich-
würzige Hochlandluft tief ein und 
ließ mich durchströmen. Atmen 
kann intensiv und schön sein. 
Atmen tut gut. Und den Atem 
braucht nicht nur der Körper, er 
tut auch der Seele gut.
Vielleicht kennen Sie das auch, 
möglicherweise aus anderen 
Situationen, z.B. am Meer. Die 
klare Seeluft kann einen en-
gen Brustkorb öffnen, der von 
Sorgen zugeschnürt war, und 

streicht ein warmer Wind über 
unsere Haut, dann lösen sich 
die Verspannungen, die manche 
Sorgen in uns verhärtet haben. 
Atemluft und Wind sind eine be-
lebende Kraft.
Atem ist Leben, Seele, ist Geist. 
Im Hebräischen gibt es für dies 
alles nur ein einziges Wort: 
„Ruach“ heißt es, und es meint 
Atem, Seele, Leben, Geist, Hei-
liger Geist, von Gott gegeben.
Diesen Geist und Wind spürten 
zu Pfingsten die Jünger Jesu, 
als sie sich – verängstigt durch 
den dramatischen Tod Jesu – in 
einem Jerusalemer Haus einge-
schlossen hatten. Ein warmer 
Wind stieß die Fensterläden des 
Hauses auf und ließ ihre See-
len wieder aufatmen. Der Geist 
Gottes hat die Jünger wieder 
belebt und sie sich dem Leben 
öffnen lassen. Und der Geist 
Gottes hat eine neue, noch 
größere Lebensgemeinschaft 
gestiftet.
Bis heute leben Christinnen 
und Christen von diesem Geist 
Gottes.
Eine der schönsten Beschrei-
bungen, was Pfingsten, das Fest 
des Heiligen Geistes, bedeuten 
kann, hat für mich der Kabaret-
tist Hans-Dieter Hüsch gegeben. 
Was den Heiligen Geist betrifft, 
so müsse man wissen: „Gott 
ist leicht, Gott ist nicht schwer. 

Gott ist schwierig, kompliziert 
und hochdifferenziert, aber 
nicht schwer“, schreibt Hüsch. 
„Gott ist das Lachen, nicht das 
Gelächter. Gott ist die Freude, 
nicht die Schadenfreude; das 
Vertrauen, nicht das Misstrau-
en; er gab uns den Sohn, um 
uns zu ertragen, und er schickt 
seit Jahrtausenden den Heili-
gen Geist in die Welt, dass wir 
zuversichtlich sind; dass wir uns 
freuen: dass wir aufrecht gehen 
ohne Hochmut, dass wir jedem 
die Hand reichen ohne Hinter-
gedanken und im Namen Gottes 
Kinder sind … in allen Teilen 
der Welt … eins und einig und 
Phantasten dem Herrn werden, 
von zartem Gemüt und fas-
sungsloser Großzügigkeit und 
von leichtem Geist.“
Mit dieser schönen Beschrei-
bung wünsche ich Ihnen 
Frohe Pfingsten!  

B. Pusch-Heidrich

Atem, der Leben schenkt

AUSKLANG Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden in Lilienthal
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